
RECHENSCHAFTSBERICHT
über das Haushaltsjahr 2019 der Ortsgemeinde

Fischbach

A. Rechtsgrundlagen

Der Rechenschaftsbericht zum 31 .12.2019 der Ortsgemeinde Fischbach wurde unter Beachtung
des § 108 Abs. 3 Nr. 1 GemO und des § 49 GemHVO erstellt.

B. Lage und Organisation der Ortsgemeinde

Die rechtliche Struktur der Ortsgemeinde Fischbach stellt sich wie folgt dar:

Die Ortsgemeinde Fischbach ist Teil der Verbandsgemeinde Hemstein-Rlaunen.
Die Verbandsgemeinde Herrstein-Rhaunen ist Teil des Landkreises Birkenfeld.
Die Organe der Ortsgemeinde sind der Ortsbürgermeister Hen Michael Hippeli sowie der
Gemeinderat.

Der Gemeinderat setzt sich aus 12 Sitzen zzgl. dem Ortsbürgermeister zusammen.

Die Gemeindefläche beträgt 4,01 km'.

Die Einwohnerzahl mit Stand 31.12.2079 beträgt 864 Personen, davon 438 Männer und 426
Frauen.

Der Haushalt der Ortsgemeinde Fischbach besteht aus insgesamt 2 Teilhaushalten mit 28
Produkten auf Leistungsebene dargestellt.

C. Vermögens- und Finanzlage der Ortsgemeinde
C. 1 Zusammengefassles Ergebnis
C.1.1 Bilanz

Eigenkapital bei der Eröffnungsbilanz 01.01.2019 1.380.377,40 Euro

Abschluss Überschuss Ergebnisrechnung 2019 52.353,39 Euro
\''-' 

somit Eigenkapital bei der Schlussbilarz 31.12.2019 1.432.730,79 Euro

Die Bilanz zum Schluss des Haushaltsjahres weist ein positives Eigenkapital in Höhe von
1.432.730,79 Euro aus. Das Eigenkapital hat sich im Haushaltsjah 2019 um 52.353,39 Euro
aufgrund des Jahresüberschusses erhöht.

Das Anlagevermögen der Ortsgemeinde beträgt zum Bilanzstichtag insgesamt 4.511.600,26
Euro. Gegenüber der Eröffnungsbilanz hat sich das Vermögen im Wesentlichen aufgrund der
Abschreibungen und Anlagenabgänge in Höhe von91.724,91 Euro vermindert.

Das Anlagevermögen ist belastet mit Verbindlichkeiten und Rückstellungen in Höhe von
795.698,33 Euro. Gegenüber den Bilanzwerten zum Jahresbeginn hat sich der Wert um
58.839,53 Euro verringert. Diese Verringerung resultiert hauptsächlich aus der Veminderung
der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Das Vermögen ist durch Zuwendungen und Ertragszuschüsse, die als Sonderposten in der
Bilanz ausgewiesen sind, in Höhe von 2.854.600,7 8 Euro finanzierl. Im Vergleich zum Wert
am Jahresbeginn hat sich dieser um 289.048,93 Euro erhöht. Diese Erhöhung resultiert in erster
Linie aus der Erhöhung der Sonderposten aus Alzahlungen für Anlagevermögen
(Zuwendungen fü r Investitionen).



C. l. 2 Ergebnisrechnung

Die Ergebnisrechnung schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 52.353,39 Euro ab.

Geplant wurde ein Jahresfehlbetrag in Höhe von -46.115,00 Euro. Dies bedeutet eine
Verbesserung gegenüber der Planung um 98.468,39 Euro. Das Vorjahresergebnis belief sich
auf - 196.427,38 Euro.

Aus dem Jahresergebnis ist eine Zuftihrung in den Sonderposten für Belastungen aus dem
kommunalen Finanzausgleich (§ 38 Abs. 6 GemHVO) in Höhe von 20.868,99 Euro erfolgt.

zu1r. Eine höhere Auflösung der Ehrensoldrückstellung und eine geringere Zuführung zur
Ehrensoldrückstellung haben zD einer Verbesserung beim Produkt
Verwaltungssteuerung geführt.

zl2. Gegenüber der Haushaltsplanung ist es zu einer niedrigeren tJmlage ftir die
Kindertagesstätten der Verbandsgemeinde Herrstein gekommen.

zu3. Beim Kinderspielplatz ist es zu geringeren Lohnkosten und Unterhaltungskosten
gekommen.

zu 4. Die Lohnkosten und Unterhaltungsaufrvendungen im Bereich der Gemeindestraßen sind
geringer ausgefallen als geplant.

zu 5 . Die Landeszurvendung flir die Wiederherstellung der Nutzung der Gemeindehalle nach
dem Hochwasserschaden aus dem Investitionsstock hat zu einer Verbesserung beim
Produkt Gemeindehalle geführt.

ztt6. Gegenüber der Haushaltsplanung ist es zu geringeren Unterhaltungs- und
Bewirtschaftungskosten gekommen.

Verbesserungen:

Bezeichnung
Geplant

e
Ist
€

l I l l00l Verwaltungssteuerung -22.660,00 I1.321.83 -l 1.338,17 -s0,04

2. 365201 Kindergärten -57.000,00 -5t.897,71 -s.102,23 -8,95

366001 Einrichtungen der Jugendarbeit -3.612,00 -2.09r,88 1.550,l2 -42.56

4. 541 101 Straßen -46.020.00 -29;182.04 -16.237,96 -35,28

J. 573102 Gemeindehalle -33.394.00 97.723,09 -131.1 17.09 -392,64

6. 5',73201 Sonstige bebaute Grundstücke 2.7 I 9.00 5.7 48.84 -3.029,84 fl1l ,1:l

Verschlechterunqen:

tfd.
Nr. Bezeichnung

Ist
€

Abweichung
€

l 2 52 108 Kupferbergwerk - 1 7. 123,00 -28.694,0t 11.571,01 -67,58
2. 252109 Kupferstube -4.580.00 - 1 5.885,5 1 i r .305,51 +246.85

28 r001 Heimat- und sonstige Kulturpflege -'14.681.00 -t'7.286.4i 2.605,43 +17,75

4. 54t t02 Straßenbeleuchtung -12.500,00 -t6.184,12 3.684,12 *29,4"1

5. 541501 Konzessionsabgaben 27.800,00 22.894,56 4.905,44 - 17.65

6. 553001 Friedhof l 1.250,00 -13.677,79 ) t)1 1q f21 .58

7. 555101 Kommunale Forstwirtschaft 20,00 -'t .250,21 7 .?70,21 -36.351,05

8. 6l 100l Steuern. all-q. Zuweisungen, allg. Umlagen 214.620,00 188.870.48 25.749.52 - I 2,00

9. 612001 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft -3.959,00 -7.t0t.45 3.t42,45 +'79,37

lfd.
Nr. Produkt Atrweichung

€
Abweichung

Prodükt Geplant
e

Abweichung
o/o



zu1. Beim Produkt Kupferbergwerk (252108) flihrten geringere Erträge aus Eintrittsgeldem
und höhere Personalaufiirendungen sowie höhere Geschäftsaufwendungen und
Aufwendungen für Verkaufsartikel zu der aufgeführten Verschlechterung.

Ztt 2. Gegeniber der Haushaltsplanung ist es zu geringeren Pachterträgen und höheren
Unterhaltungsaufwendungen gekommen.

ztt3. Grund filr die Abschlussverschlechterung bei der Heimat- und sonstigen Kulturpflege
(Produkt 281001) waren höhere Aufuendungen ftir die Ortsverschönerung.

ztt4. Die Verschlechterung resultiert in erster Linie aus höheren Strombezugskosten (hier
Abrechnung für 2018).

ztt 5. Die Einnahmen aus Konzessionsabgaben (Produkt 541501) waren geringer als geplant.

zt 6. Gegenüber der Haushaltsplanung kam es zu geringen Gebühren fllr die Leichenhalle
und geringeren Erstattungen fiir den Grabaushub gekommen.

zu7. Die Verschlechterung beim Gemeindewald resultiert in erster Linie aus geringeren
Erff ägen aus Holzverkäufen.

zu 8. Beim Produkt Steuem waren geringere Gewerbesteuereinnahmen zu verzeichnen.

zl9. Die Zinsen für den negativen Kassenbestand waren höher als geplant.

C.1.3 Finanrechnang
In der Finanzrechnung sind folgende Zahlen anzusprechen:

Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungst2itigkeit ist

Summe der laufenden Auszahlungen aus VerwaltLrngstätigkeit ist

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit

Saldo der Zins- und der sonstigen Finanzein- und auszahlungen

Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen

Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Finanzmittelüberschuss /-fehlbetrag

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionskrediten

Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde
im Rahmen der Einheitskasse (Erhöhung negativer Kassenbestand)

7.047 .022,06 Euro

1.088.220,66 Euro

-41.198,60 Euro

-7.065,79 Ewo

-48.264,39 Euro

16.794,35 Enro

22.621,78Etxo

-8.848,26 Euro

14.449,74 Euro

23.298,00 Euro

Geplant wurde ein Überschuss in der Finanzrechnung in Höhe von 99.877,00 Euro.

C. 1. 4 Haushaltsausgleich

Nach § 18 Abs. 2 GemHVO ist der Haushalt in der Rechnung ausgeglichen, wenn

1. die Ergebnisrechnung mindestens ausgeglichen ist,

2. in der Finanzrechnung der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und
Auszahlungen (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Posten F 23) ausreicht, um die Auszahlungen zur
planmäßigen Tilgung von Investitionskrediten zu decken, soweit die Auszahlungen
zur planmäßigen Tilgung von Investitionskrediten nicht anderweitig gedeckt sind,
und



3. in der Bilanz kein negatives Eigenkapital (,,Nicht durch Eigenkapital gedeckter

Fehlbetra g") ausgewiesen ist.

Zl1-'.

Die Ergebnisrechnung wurde mit einem Überschuss in Höhe von 52.353,39 Euro
abgeschlossen.

Ztt2.:

In der Finanzrechnung entstand ein Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von 8.848,26 Euro.
Der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen in Höhe von
16.794,35 Euro reicht aus, um die Auszahlungen zur planmäißigen Tilgung von
Investitionskrediten in Höhe von 14.449,74 Euro zu decken.

Ztt 3.:

In der Bilanz ist ein positives Eigenkapital vorhanden.

Somit liegt hiemach ein Haushaitsausgleich ftir das Haushaltsjahr 2019 vor.

C.2 Darstellung der Vermögens- and Finanzlage der Ortsgemeinde
C.2.1 Anlagevermögen

Das Anlagevermögen hat sich gegenüber den Werten aus der Eröffnungsbilanz wie folgt
geändert:

Eröffnnngsbilanz 01.01.2019 4.603.325,11 Erro

Schlussbilanz 31.12.2019 4.51 1 .600,26 Euro

Veränderung 91.724,97 Ettro

Die Veränderungen des Anlagevermögens können der Anlagenübersicht entnommen werden.

C.2.1.1 Investitionen

Die Investitionen betreffen im Wesentlichen:

Produkt 114001 Freischneider und Blasgerät 1.735,47 EU,ro

Produkt 541 101 Bürgersteige Hauptsüaße mit Geländeremeuerung 2.81 1 ,87 Euro )

Produkt 541105 Brückenneubau 19.730,88 Euro

C.2. 1.2 Abschreibungen und Auflösungen Sonderposten

Die Abschreibungen im Jahr 2019 betragen 115.890,28 Euro.

Die Auflösungen Sonderposten im Jahr 2019 betragen 77 .820,06 Etxo.

C.2.2 Umlaufvermögen

Das gesamte Umlaufvermögen beträgt 574.898,31 Euro.

C.2.2.1 Vorrdte

Ztm Bilarrzstichtag 31.12.2019 sind Vorräte in Höhe von 134.409,87 Euro ausgewiesen,
hierbei handelt es sich um 6 Baugrundstücke.



C. 2.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die zum Bilanzstichtag bestehenden Forderungen in Höhe von 440.488,44 Euro verteilen sich
wie fblgt:

Öffcntlich-rcchtliche F'orderungcn

Privatrechtliche Forderungen aus Liefemng und Leistungen

Forderungen gegen den sonstigen ö11'entlichen Bereich

hicn-on entfallen auf den Kassenbestand

Der Stand der Forderungen zum 01.01.2019 betrug 61.307,53 Euro. Die Erhöhung der
Forderungen zum 31.12.2019 in Höhe von 379.180.91 Euro resultiert in erster Linie aus der
Erhöhung der öffentlich-rechtlichen Forderungen.

C. 2. 3 Aktiv e Rec h n ung sabgre nzung

Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten wurde ein Beüag in Höhe von 0,00 Euro gebildet.
Bei den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um Auszahlungen vor dem
Abschlussstichtag, die Aufwendungen fiir eine bestimmte 7,eit nach dem Abschlussstichtag
bedeuten.

C.2.4 Schulden
C. 2.4. I Verb indlichkeiten
Bei der Ortsgemeinde Fischbach bestehen Verbindlichkeiten in Höhe von 699.437,98 Euro.
Hiervon entfallen 147.036,13 Euro auf Darlehen. Die Verteilung der Verbindlichkeiten ist der
Verbindlichkeitsübersicht zu entnehmen.

Der Stand der Verbindlichkeiten zum 01.01.2019 betrug 758.358,98 Euro.

C. 2.4.2 Rückstell ungen

Für die Ehrenämter im Beamtenverhältnis hat die Ortsgemeinde Pensionsrückstellungen
[Iöhe von 61.057.00 Euro gebiidet. Sonstige Rückstellungen (Urlaubs-
Überstundenrückstellungen) wurden in Höhe von 35.203,35 € gebildet.

C. 2. 5. Passive Rech n ungsabgrenzang

Als passiver Rechnungsabgrenzungsposten wurde ein Betrag in Höhc von 3.468,67 Euro
gebildet. Ilierbei handelt es sich um Gewcrbcsteuer und die N utzungsentschädigung lür den
TV-Umsetzer. Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind vor dem Bilanzstichtag
erhaltene Einnahmen auszuw-eisen. soweit sie Firtrag für eine bestimmte Zeit nach dem
Bilanzstichtag darstellen.

Der Heizölbestand wird als so geringwertig angesehen, dass er nicht gesondert als
Vorratsvermögen aufgeftihrt wurde, sondem direkt als Aufwand verbucht wurde. Dies erfolgte
auch für das Streugut.

352.761.63 Euro

5.896,97 Euro

8l .794,95 F,uro

0,00 Euro

in



C.2.6 Eigenkapital
C. 2. 6. I Verla uf der H a ush altsw irtsc h afl
Gegenüber den Planansätzen zeigt der Jahresabschluss folgende wesentliche Abweichungen:

Konto Bezeichnung Ptan 2019 Ergebnis 2019

Erträge:
401310 Gewerbesteuer 250.000,00 € 222.785,68€
402100 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 345.000,00 € 358.162,73 C
402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 22 .500 ,00 € 25 .017 ,1 4 €
405210 Familienleistungsausgleich 31.500,00 € 35.199,62€
432100 Eintrittsentgelte Kupferbergwerk 100.000,00 € 95.770,76 €
432100 Benutzungsgebühren Gemeindehalle 7.500,00€ 5.279,06 €
441 100 Erlöse aus Verkauf von Andenken Kupferbergwerk 21 .500,00 € 26.100,00 €
441100 Erträge aus Holzverkäufen 12.140,00 € 1.399,56 €
441200 Miete+Nebenkosten Kupferstube 3.500,00 € 535,50 €
442900 Kostenerstattung Grabaushub und Beseitigung 5.500,00 € 2.532,00 €
462500 Konzessionsabgabe 27.800,00 € 22.894,56 €
499100 Lardeszuwendung Straßensicherung ,,Auf Suppenau" 0,00 € 32.000,00 €
499100 Landeszuwendung Gemeindehalle nach Hochwasser 0,00 € 148.800,00 €

Aufivendungen:
502210 Arbeitnehmer - Vergütungen 144.046,00 €
517100 Zuführung Ehrensoldrücksteliung 4.900,00 €
522100 Strombezugskosten Straßenbeleuchtung 7.500,00 €
523120 Unterhaltung Ortslage 3.800,00 €
523130 Unterhaltung Kupferbergwerk 7.100,00 €
523130 Unterhaltung Kupferstube 1.000,00 €
523230 Bewirtschaftung Gemeindehalle i 8.000,00 €
523390 Unterhaltung Gemeindestraßen 30.000,00 €
525430 Kindergartenumlage 57.000,00 €
529100 Sachaufivendungen Gemeindewald 2.400,00 €
529200 Untemehmereinsatz Gemeindewald 5.490,00 €
5431 00 Gewerbesteuerumlage 40.000,00 €
563930 Aufwendungen für Verkaufsartikel Kupferbergwerk 1 1.500,00 €
563940 Werbemaßnahmen Kupferbergwerk 6.000,00 €
565600 Einstellung Sonderposten kommunaler Finanzausgleich 0,00 €
579900 Zinsen negativer Kassenbestand 2.000,00 €
599100 Außerordentliche Aufwendungen aufgrund Hochwasser 0,00 €

Die anteilmäßig bedeutendsten Posten der Ergebnisrechnung sind wie folgt:

Erträge:

Summe der laufenden Erträge aus Verwaltungstätigkeit insgesamt:
hiervon Erträge aus Steuem und ähnlichen Abgaben
hiervon Schlüsselzuweisung A
hiervon Sonderposten aus Zuwendungen
hiervon Auflösung Sonderposten für Beiträge und ähnliche Entgelte

Aufwendungen:

Summe der laufenden Aufiarendungen aus Verwaltungstätigkeit insgesamt:

135.t44,72 €
788,00 €

10.521,75 €
6.720,56 €
8.963,37 €
9.605,31€

24.392,75 €
19.684,56,€
51.897,77 €

343,43 €
3.686,80 €

36.349,84 €
17.078,81€
3.013,80 €

20.868,99 €
6.1 19,90 €

3s.384,81 €

1.143.183,29 Euro
742.937,94Euro

93.047,00 Euro
46.258,82 Euro
28.672,43 Erxo

1.229.138-75 Erro



hiervon Aufivendungen für Sach- und Dienstleistungen 199.403,71Erxo
hiervon Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 115.890,28 Euro
hiervon Kreis- und Verbandsgemeindeumlage 589.963,40 Euro

C. 2. 6. 2 E ig en kapitalentw ickl ung

Bedingt durch den Überschuss in der Ergebnisrechnung ist das Eigenkapital um 52.353,39 Euro
erhöht worden.
Der Jahresüberschuss wird im Folgejahr mit der Kapitalrücklage verrechret.

D. Ertragslage der Gemeinde
D,l Darstellung der Erlragslage der Gemeinde

In dem Ja}resüberschuss sind die folgenden, nicht zahlungswirksamen Aufwendungen und
Edräge enthalten:

Nicht zahlungswirksame Aufwendungen:

- Abschreibungen

- Zuführung zu Rückstellungen

- Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
- Einzelwerlberichtigung

- Einstellung Sonderposten kommunaler Finanzausgleich

Nicht zahlungswirksame Enräge:

- Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen

- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten ftir Beiträge

- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten fiir Grabnutzungsentgeite

- Erträge aus der Auflösung von Werlberichtigungen auf Forderungen
- Erhäge aus Zuschreibungen von Finanzanlagen

1 15.890,28 Euro

10.219,25 Euro

120,7 4 Ewo
8.474,60 Etro

20.868,99 Euro

10.137,78 Euro

46.258,82Bwo
28.672,43 Euro
2.888,81 Euro

8.542,37 Euro

7,89 Euro

Die Anlagenintensität zeigl das Verhältnis von Anlagevermögen zur Bilanzsumme. Ein Wert,
der nahe 100 % liegt, zeigt, dass der wesentliche Teil des Kapitals in das Anlagevermögen
investierl ist.

Die Eigenkapitalquote bestimmt das Verhältnis von Eigenkapital zur Bilanzsumme. Ziel ist
eine angemessene Eigenkapitaiquote.

Die Sonderpostenquote gibt das Verhältnis von Sonderposten zur Bilanzsumme wieder.

D.2 Analyse der Vermögens-, Efirags- und Finanzlage

nnzahl Formel
0t.01.2019 3 t.t 2.20t 9

l Anlagenintensität (Aniager,ermögcn,1 Bilanzsumnte) x 100 96,00 89,00

2. Eigenkapitalquote (Eigenkapital ,' Bilanzsumme) x 100 29,00 2 tt.00

Sondelpostenquote (Sonderposten ,i Bilanzsurnme) x 100 53,00 5 6.00

4. Abschreibungsquote
Abschreibungen auf Anlagcvcrmögen,'
Anlaqeverrrögen) x 100

3,00



Die Abschreibungsquote beschreibt die prozentuale Höhe der Abschreibungen bezogen auf
das Anlagevermögen.

D.3 Darstellung der Finanzlage der Orlsgemeinde

Die Finanzlage der Ortsgemeinde Fischbach muss weiterhin als angespannt angesehen werden.

Der Schuldenstand in Form von Darlehen beträgt zum 31 .12.2019 insgesamt 147.036, l3 Euro.

Der Kassenbestand der Ortsgemeinde zum 31.122019 ist negativ und beträgt -546.018,77
Euro. Somit haben sich die Liquiditätskredite im Jahr 2019 nochmals um 23.298,00 Euro
erhöht.

Eine sparsame Haushaltsführung ist daher auch weiterhin in allen Bereich erforderlich. Hierbei
ist jedoch anzumerken, dass die Ortsgemeinde bereits in allen Bereichen Einsparungen
vorgenommen hat und der komplette Haushalt aufjeder Ausgabeposition auf Notwendigkeit
und Höhe überprüft wurde.

Aufgestellt:

55756 Herrstein, den 26.10.2021

Verbands gemeindeverwaltung Herrstein-Rhaunen

Fachbereich 1.2 Finanzen

lm Auftrae

ü0"
-,/.1(S\rn Becke



Rech nu ngsabschl u ss 201 9

Fis chbach
Ergebnishaushalt:

Finanzhaushalt:

Eigenkapital:

Kassenbestand am 31.12,2019:

Bestandteile:

Der Jahresabschluss zum 31.12.20'19 wurde gemäß § 108 GemO i.V.m. §§ 43 ff. GemHVO aufgestellt.

55756 Herrstein, den 26.10.2021

Verbandsgemeindeverwaltung

Der Jahresabschluss besteht aus {108 Abs. 2 GemO):
Ergebnisrechnung -Einjahressicht- gem. § 108 ll Ziffer I GemO, § 44 GemHVO
Finanzrechnung -Ein,ahressicht- gem. § '108 ll Ziftet 2 GemO, § 45 GemHVO
Teilergebnisrechnung gem. § 108 ll Ziffer 3 GemO, § 46 GemHVO

Teilfinanzrechnung gem. §'108 ll Ziffer 3 GemO, § 46 GemHVO

Bilanz -Einjahressicht- gem. § 108 ll Ziffer 4 GemO, § 47 GemHVO

Eröffnungsbilanz -Einjahressicht- gem. § 108 ll Zifiet 4 GemO, § 47 GemHVO

Anhang zur Bilanz gem. § 108 ll Ziffer 5 GemO, § 48 GemHVO

Dem Jahresabschluss sind als Anlaoen beiqefüqt (§ 108 Abs. 3 GemO):
Rechenschaftsbericht gem. § 108 lll Ziffer 1 GemO, § 49 GemHVO
Systemberacht Anlagennachweis nach Posten gem. § 108 lll Ziffer 3 GemO, § 50 GemHVO

Systembericht Anlagevermögen nach Konten gem. § 108 lll Ziffer 3 GemO, § 50 GemHVO

Systembericht Sonderposten nach Leistungen gem. § 108 lll ziffer 3 Gemo, § 50 GemHVo
Forderungsübersicht gem. § 108 lll Ziffer 4 GemO, § 51 GemHVO

Verbindlichkeitsübersicht gem. § 108 lll Ziffer 5 GemO, § 52 GemHVO

ÜbeEicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse
Übersicht über die Entwicklung der Finanzmittelüberschüsse und -fehlbeträge
Planüberwachung -Bilanz-
Planüberwachung Ergebnishaushalt
Planüberwachung Finanzhaushalt
Offene Posten Liste
Darlehensübersicht
Anlagen

Erträge
Aufwendungen
Jahresüberschuss

Einzahlungen
Auszahlungen
Veränderungen

Eröffnungsbilanz
Schlussbilanz
Veränderungen

Abschluss

1.166.742,00 € 1.324.444,11 €
1.212.857 ,00 <. L272.090,72 €

-46.115,00 € 52.353,39 €

2.O32.954,OO € 1.198.326,43 €
1 .933.077,00 € 1.22',t.624,43 €

99.877,00 € -23.298,00 €

1.380.377,40 €
1.432.730,79 €

52.353,39 €

-546.078,77 €

Finanzabteilung
55756 Hej"eteini756 Hg!"etein

lnrdgftrag
'j/---?z==*--.

Verbandsgemeindeverwaltung
Verbandsgemeindekasse

55756 Herrstein

,pkß/

Ortsgemeinde Fischbach
55743 Fischbach

( Hippeli )
Ortsbürgermeister

( Ackermann )
Kämmerer Kassenleiterin



ANHANG
zur Schlussbilanz der Ortsgemeinde

Fischbach

A. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2019 der Ortsgemeinde wurde unter Beachtung
des § 108 Abs. 2 Nr. 5 GemO und der §§ 33 Abs. I Nr. 5;35 Abs.2 und Abs. 6;40 Abs.2;43:
44 Abs. 3 und Abs. 4; 45 Abs. 3 und Abs. 4; 46 Abs. 2 und Abs. 3; 47 Abs. 2; 48 GemlIVO
erstellt.

B. Gliederung des Jahresabschl usses

Die Gliederungsvorschri{ien der GemFIVO fanden uneingeschränkt Beachtung; die
Vorschriften des § 43 GemHVO über die allgemeinen Grundsätzc für die Glieden-rng wurden
angewandt.

C. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethotlen

Die Bilanzierungs- und Bewerlungsmethoden wurden unverändert entsprechend der
Eröffnun gsbi lanz angewandt.
Die Behandlung von GwG's wird entsprechend der Inventurrichtlinie umgesetzt. Hierin wurde
festgelegt. dass alle Vermögensgegenstände bis 410,00 € (netto) direkt als Aulwand verbucht
und somit voll abgeschrieben werden.

D. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz
D.1 Anlagevermögen
D. l. 1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zum Bilanzstichtag durch eine
Buchinventur erfasst. Sie sind in einer Anlagenbestandsliste einzeln nachgewiesen.
Anschaffungsnebenkosten wurdcn in die Anschallungskosten einbezogen.
Anschaffungsmindcrungen (Skonti, Boni. sonstige Nachlässe) wurden von den
Anschaffungskostcn abgesetzt. Die immateriellen Vermögensgegcnslände wurden linear über
die wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben, die in der vom Ministerium des Innem und
fi.ir Sport bckanntgegebcnen Abschreibungstabelle festgeschrieben sind. Gcleistete
Zuwendungen fiir die Anschaffung odcr Herstellung von Vermögensgegensländen mit einer
mehrjährigcn Zweckbindung werden linear über den Zeitraum der Zweckbindung
abgcschrieben. Gelcistete Investitionszuwendungen mit einer vereinbarten
Gegenleistungsverpflichtung wurdcn linear über die Nutzungsdaucr des bczuschussten
Vermögensgegenstandes bzw. - falls diese kürzer ist - über den Zeitraum der Gegen-
leistungsverpflichtung abgcschrieben. Für Zu- und Abgänge im Zugangs- bzw. Abgangsjahr
wurde die Abschreibung zeitantcilig berechnet.

D. I. 2 Sachanlagevermöge n
Das Sachanlagevermögen wurde zum Bilanzstichtag durch eine Buchinventur erfasst. Das
Sachanlagevermögen wird in einer Anlagenbestandsliste einzcln nachgcwiesen und wurdc mit



den Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich planmäißiger linearer Abschreibung
bewertet. Alschaffungsnebenkosten wurden in die Anschaffungskosten einbezogen.

Für Zugänge und Abgänge wurden im Zugangs- bzw. Abgangsjahr die Abschreibungen
zeitanteilig berechnet. Bewegliche Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens, deren
Anschaffungs- und Herstellungskosten 410.00 € (netto) nicht übersteigen, wurden im Jahr des

Zugangs voll abgeschrieben und im Zugangsjahr in Abgang gestellt (§35 Abs. 3 GemHVO).
Eine Erfassung in der Anlagenbuchhaltung erfolgt nicht. Die planmäßigen Abschreibungen
wurden auf der Grundlage der vom Ministerium des Innem und für Sport vorgegebenen
wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode vorgenommen.

D.1.2.1 Wald, Forsten

Die Waldbewertung (Aufwuchs, Holzbestand) erfolgte durch die Landesforstverwaltung. Für
den gesamten Kommunalwald wurde ein Vermögenswert (ohne Grund und Bodcn, nur
Aufiryuchs und Holzbestand) von 124.560,43 € ermittelt. Dabei wurde zur Berücksichtigung
möglicher künftiger Risiken bis zur Reile des Waldbestandes ein pauschaler Abschlag in Höhe
von 50 0% vorgenommen. Eine planmäßige Abschreibung erfolgt nicht, da der Waldbestand als
Festwert nach § 32 Abs. 9 GemHVO angesetzt wurde und eine Anpassung mit Erstellung des
neuen Forsteinrichtungswerkes erlolgt.
Für den Grund und Boden wurde der landeseinheitliche Wert von 0,20 €lm'angesetzt.

D. 1.2, 2 Zussmmenselx,ung Sachanlagevermögen

Wald und Forsten
Sonstige unbebaute Grundstücke
Bebaute Grundstücke
Infrastrukturvermögen
Kunstge genstände, Denkmäler
Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge
Betriebs- und Geschäft sausstattürg
Geleistete Anzahlungen. Anlagen im Bau

01.01.2019

482.551,51 €
90.609,22 €

2.021.466,23 €
1 .806.279,1 8 €

0,00 €
34.1 18,87 €
29.136,18 €
s9.832,40 €

31.\2.2019

482.5s1,51€
87.964.36 €

1.984.899,95 €
1.800.267,96 €

0,00 €
29.294,30 €
26.326.36 €
23.401,79 €

D.1.2.3 Anlagen im Bau

In der Schlussbilanz zum 3l .12.2019 wird der Wert der geleisteten Anzahlungen und Anlagen
im Bau mit insgesamt23.40l,79 € ausgewiesen. Es handelt sich hierbei um den Brückenneubau
nach der Hochwasserkatastrophe. Im laufenden Jafu 2019 wurde die Emeuerung des
Bürgersteigs mit Geländer in der Hauptstraße fertiggestellt und somit aktiviert.

D.1,3 Finanzanlagen

Die Finanzanlagen wurden zum Bilanzstichtag durch eine Buch- und Beleginventur erfasst. Die
Finanzanlagen werden in einer Anlagenbestandsliste einzeln nachgewiesen. Sie belaufen sich
mm 31 .12.2019 auf 1.145,60 € durch Geschäftsanteile an der Raiffeisenbank Fischbach-Nahe
eG, der Volksbank Hunsrück-Nahe eG sowie der Kreissiedlungsgesellschaft Birkenfeld.

D.2 Umlaufvermögen
D.2.1 Vorräle

Die Ortsgemeinde verfligt über Vonäte in Form von 6 Baugrundstücken.



D.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände »urden durch eine Buch- bzw.
Beleginventur zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die Forderungen belaufen sich zum
31.12.2019 at;f, 440.488,44 €. Der Nachweis erlolgt im Wesentlichen durch die Offene-Posten-
Liste nach Sammelkonto bei der Verbandsgemeindekasse. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. Die
Zusammensetzung und die Fristigkeit der Forderungen sind der Forderungsübersicht zu
entnehmen.

Für die Ortsgemeinden führt die Verbandsgemcinde Herrstein-Rhaunen nach § 68 GemO die
Kassengeschäfte. Aus diesem Grund werden beim Jahresabschluss die ,,negativen"
Finanzmittelbestände der Ortsgemeinde als Verbindlichkeit gegenüber der Verbandsgemeinde
ausgewiesen. Im Gegenzug werden die ,,positiven" Finanzmittelbestände der Ortsgemeinde als
Forderung gegenüber der Verbandsgemeinde dargestellt.

Zweifelhafte Forderungen (u.a. niedergeschlagene Forderungen, Forderungen die mit
Rechtsbehelfen belegt sind und Forderungen, für die ein Insolvenzverfahren angemeldet ist)
bzw. uneinbringliche Forderungen sind in Höhe des erwarteten Zahlungsausfalls einzeln
wertberichtigt. Dies ergibt ein Betrag in Höhe von 4.823.64 € an Einzelwertberichtigungen im
Haushaltsjahr 2019.
Auf die nicht einzelwertberichtigten Forderungen u.urde entsprechend der Inventurrichtlinie
eine Pauschalwertberichtigung von 1 yo vorgenommen. Dies ergab eine
Pauschalwertberichtigung in Höhe von 130,20 € im Haushaltsjahr 2019.

D.2.3 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden durch Rechnungen belegt. Die Bewertung
erlolgte mit dem Nominalwert. Bei den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich
um geleistete Auszahlungen vor dem Bilanzstichtag, die laufender Aufiryand fiir eine Zeit nach
dem Bilanzstichtag darstel len.

D.3 Eigenkapital
Das Eigenkapital wurde zum Nennwert angesetzt.

D.3.1 Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage hat sich im Haushaltsjahr 2019 gegenüber dem Wert aus der Schlussbilanz
zum 31 .12.2018 in FIöhe des Jahresergebnisses 2018 mit -196.427,38 € verändert.
Ein Ausweis von Ergebnisvorträgen erlolgt nicht mehr. Somit werden keine Ergebnisvorträge
in der Schlussbilanz ausgewiesen, da das Jahresergebnis vom Vorjahr direkt mit der
Kapitalrücklage verrechnet wird, also direkt in die Kapitalrücklage gebucht wird" vgl. § I 8 Abs.
3 Satz 3 GemHVO.

D.3, 2 Sonstige Rücklagen

Hier erfolgt kein Ausweis.

D. 3. 3 Jah r es übers c h uss / Jahresfe h I b etrag

Der Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag ergibt sich aus dem Jahresergebnis der Ergebnis-
rechnung, vgl. § l8 Abs. 3 GemFIVO und beträgt 52.353,39 Euro.



D.4 Sonderposten
D.4. I Sonderposten zum Anlagevermögen

Die Sonderposten zum Anlagevermögen wurden mit den ursprünglichen Zulührungsbeträgen
abzüglich der bis zum Bilanzstichtag vorzunehmenden Auflösungen angesetzt. Die Auflösung
der Sonderposten erfolgt ertragswirksam entsprechend der Abschreibung der bezuschussten
Vermögensgegenstände. Gemäß § 3 8 Abs. 2 und 4 GemHVO sind die Sonderposten zum
Anlagevermögen, die aus Zuwendungen, Beiträgen oder ähnlichen Entgelten gebildet wurden
über die Nutzungsdauer der damit finanzierten Vermögensgegenstände aufzulösen.

Die Grabnutzungsentgelte nach der gültigen Friedhofssatzung w'erden in einen Sonderposten
eingestellt und über die Dauer der Grabnutzung erfolgswirksam aufgelöst.

D.5 Rückstellungen
D. 5. 1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche YerpJlichtungen

Die Rückstellungen für Ehrensold wurden mit dem Barwert angesetzt. Zur Ermittlung der
Rückstellungen wurden die anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik zu Grunde
gelegt. Die Rückstellungen sind insgesamt in Höhe der erwarteten Inanspruchnahme angesetzt.
Rückstellungen fur Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden für den Ortsbürgermeister
und Ehrensoldempfünger in Höhe von 61.057.00 € zum Bilanzstichtag bilanziert.

Sonstige Rückstellungen (Urlaubs- bzw. [i berstundenrückstellungen) wurden in Höhe von
35.203.35 € bilanziert.

D.6 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rückzahlungsbetrag angesetzl (§ 34 Abs. 6 GemHVO).

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stellen die Höhe der noch offenen
Rechnungen für erbrachte Lieferungen und Leistungen dar, Im doppischen Rechnungswesen
sind die Rechnungen der Periode zuzuordnen, in der die Leistung erbracht wird. Es sind also
auch Rechnungen, die z.B. im Januar bzw. Februar des darauffolgenden Jahres eingehen, aber
dem vergangenen Wirtschaftsjahr wirtschalllich zuzuordnen sind (Grundsatz der
Periodenabgrenzung im Ergebnishaushalt), enthalten.

Die Zusarnmensetzung und die Fristigkeit der Verbindlichkeiten sind der
Verbindlichkeitsübersicht zu entnehmen.

D. 7 Pass iver Rec h n ungs abg renzan gsp o ste n

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposlen wurden durch Rechnungen bclegt. Die Bewcrtung
erfolgte mit dem Nominalwert. Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind aul der
Passivseite vor dem Bilanzstichtag erhaltene Einnahmen auszuweisen, soweit sie Ertrag flir
eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

E. Angaben zur Ergebnisrechnung

Bezüglich der Angaben zur Ergebnisrechnung wird auf die Erläuterungen des
Rechenschaft sberichtes verwiesen.



F. Angaben zur Finanzrechnung

Bezüglich der Angaben zur Finanzrechnung wird auf die Erläuterungen des

Rechenschaft sberichtes verwiesen.

G. Durchschnittliche Zahl der Beamlinnen und Beamten sowie der
Arbeitne h merinn en un d Arb eitne h mer

Beamtinnen und Beamte: 0 Stellen
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer: 3"9 Stellen

H. Mitglieder des Gemeinderats

Der Gemeinderat bestand am 31 .12.2019 aus folgenden Mitgliedem:

Ortsbürgermeister ist Herr Michael Hippeli
1. Beigeordneter ist Herr Heinz-Peter Tonn
Beigeordneter ist Herr Rüdiger Lieser

Ratsmitglieder:
- Herr Hans-Jürgen Henmann

Herr Jörg Wichter
Frau Kerstin Schupp
Herr Hartmut Spang
Herr Klaus Vöge
Hen Udo Arend
Hen Karl Heinz Litzenburger
Herr Christian Herrmann
Frau Comelia Doll
Herr Axel Selzer

Aufgestellt:

5 5756 Herrstein, den 26.10.2021

-- Verbandsgcmcindeverwaltung Flerrstein-Rhauncn

Fachbereich 1 .2 Finanzcn

Imluftrag ,1l/,b Vr-
tS\en Aecke;/



AI'EDERSCHRIFT

Uber die Sitzung des Rech n u ng s prufu ngsaussch usses

der Ortsgeme,nde F schbach

"oo ,4[ ",42. 2o 2.'t

Es waren anwesend;

Ortsbirrgermersler Michael Hippeli

l'"4 !rglieder Rechnungspruf ungsausschuss

Lt? '*,n
H Spo^tT
Lt( l/oi
u.t1 lt tv.r

sonsitge";";,^ 
H,,,nr( h,c/,, rT

/1. /)ry "

Taqesordnuno:

1 ) EroffnLrng und Feststellung der Beschlussfahigkeit (öffentlch)

2 ) WahlVorsitzende/r des Rechnungsprufungsausschuss (offeni ich)

3 l Einleitung der Prüfu ngshandlung (öffent|ch)

4 I Pftrfung der Jahresrechnung (nrchtoffentlrch)

5.i Ergebnis und abschlleßende Bewerlung (öffent ich)

TOP 1: Eröffnunq und Feststellunq der Beschlussfähiokeit (öffentlichl

Der- Vorsitzende begrußt dre Anwesenden unc eroffnet dre Sitzung Er stellt fest dass zur Srizung
ordnungsgemäß ernge aden wurde, kerne Ernwände gegen die Tagesordnung bestehen !nd
Beschlussfährgke t vorliegt

TOP 2: Wahl Vorsitzende/r des Rechnunqsprüfunqsäusschuss (öffentlich)

Aufgrund der Niederlegung des Ratsmandats durch dre bisherige Vorsrtzende Kornelia Doil rst für dre restlrche
Wahlzeit des Gemeinderates e n/e neuelr Vorsitzende/r des RechnLrngsprarfungsausschusses zu wählen
Dre/Oer Vorsitzende mLrss zugleich auch lvlrtglied des Gemernderales sern
Dre Wahl fand offen stail, da keine geheime Abst mrnung beantragi wurde

vorschtäge zur waht der bzw des vorsrtzenden y'l ) k/fu rrqory--
Lt

Abstirnmung: Ja

Nern

(Strmmen)

(Stimmen)

(Slimmenl

.a"

E f lha l:t] ng



TOP 3: Einleitunq der Prüfunqshe ndluno (Öffentlich)

Der vcm Crlsgemeindelat gewählte Ausschuss zur Prüfung der Jahresfechnung rst heute zusammen-
getreten urr'r dle vonr Ortsburgermersler vorgelegte Rechnung fur das llaushalisjähr 2019 zu prufen

Denr RechnLrngsprufungsausschuss liegen vor
'1 Rechenschaftsbencht gem § 108 lll Ziffer 1 GemO § 49 GemHVO
2 Anl-rang zur Bilanz gem. § 108 ll Zift?r 5 cemo § 48 GemHVO
3 Ubers cht uber die Eniwrcklung cier Jahresergebnlsse
4 Ubersrcht über die Entwrckiung Cei' Finanzmittelullerschusse und -fehibeträge
5 Ubersicht über d e Entwrcklung des Ergenkap tals
6 Bilanz E nlahressichl gem § 108 li Zrffer 4 GemO § 47 GemHVO
7 die Eroffnungsbilanz -Ernlahressrcht- gem § 108 ll Ziffer 4 GemO § 47 GemHVO
I d e E rgebnrsrechnLrng 'Ernjähressrchi- gem § 103 Il Z ffer 1 GemO § 44 GemHVO
9 dre Finanzrechnung Einlahress chi gern § 1A8ll Zlfet 2 GemO. § aS GemHVO,
10 die Planuberwachung -Brlanz-
11 die Planuberwachung Ergebn shaushalt
12 ore Pianuberwachung Finanzhaushalt
13 der Systembericht Anlagennachweis nach Konten gem § 108 lll Zrffer 3 GemO § 50 GemHVo
14. der Systembencht Anlageverrnögen nach Konten gem § 108 lll Ziffer 3 CemO § 50 GernHV.
15 der Systembencht Sonderposten nach Leistungen gem § 108 lll Ztlfer 3 GemO § 50 Geml-lVO
'16 dre F o rde ru ngsu bersrcht gem. § 108 lllZiffer4GemO § 5'l GemHVO
17. die offene Posten Lrste
18 die Verbindlichkeitsubersicht gem § 108 Ill Ziffer 5 GemO. § 52 GemHVO
1g dre Darlehensubers cht

Der Vorsitzende weißt die anwesenden .4itglieder des Rechnungsprufungsausschusses darauf hrn. dass
clem Rechnungsprrifungsausschuss gem §'! 10Abs 2 GemO die Aufgabe obliegt die Prufung de| Rechnung
irach den Grundsatzen des § .l 12 GemO vorzunehmen Hiernach (§ 112 Abs. 1 Salz '1 GemO) ist die
Rechnung mit allen Unterlagen insbesondere dahin zLi prufen:

1 Frufung des Jahresabschlusses sowre der Anlage. zum Jahresabschluss der Ortsgemeincle

2 Prufung der Vorgänge in der Finanzbuchhaltung zur Vorbereitung der Prufung des
Jahresabschlusses

3 Prufung ob d e H aus h a ltswrrtsch aft vorschriftsmaßrg geführt worden rsl

4 und cire Cauernde Uberwachung der Zahlungsabwicklung Cer Gemeinde

TOP 4: Prüfunq der Jahresrechnunq llDig[löffgqt! jqD

Die Pruftrng der Rechnung wurde vorgenommen

Be der Fesi egung der Prufungshandlungen wurden dle Kenntnisse über die TätLgkeit und uber das
wrnschaftliche ünd recht|che Urnfeld der Ortsgemelnde sowie die Erwartungen uber rnÖglrche Fehler
ilerucksrchtrgl lm Rahmen der Prufung wurde die Wirksamkeil des rechnungslegungsbezogenen internen
Konirollsysiem sowle Nachwerse für d e Angallen rn Buchfuhrung !nventar Ubers cht ube r odlich festgelegte
Nutzungsdauern der Vermogensgegenstände Jahresabschluss und Rechenschaftsbencht übenvtegend auf
der Basis von Strchproben beurterlt
Die Prüfung umfasste die Beuder ung der angewandten Br anz eru n gsg ru ndsätze sow e dre Wurdigung der
Gesamrcjar stell..lng des Jahresabschlusses Der Rechnungsorufungsausschuss rst der Auffassung dass
ssrIe p!-ufung erne hrnrerchend s chere Grundlage fur serne Beurteilung brldet

Als Ergebnis dreser Prufung lst festzuhallen dass sich ,zrr.e-.n,:es a.i.?!2e-':

F Bearsta-ouirgen b,zw Llnsl.rnf rgl.e len nrcrl ergeber .läber



_ Beanstandu'rgen bz!,./ Unstimmrgkerlen e.geben haben Der Ortsburgermetster bzw ore
Verwaltung werdefi beaufiragl. diese BeansianCung"n bzw Unsllmmrgkerten aufzLrkiaren und den
Rech n u ng s prüfungsa ussch uss unverzughch uber das E rgebnrs d eser Aufklarungen zLl unterrchten

TQP 9: Erqebnis und abschließende Bewertunq {öffqntlich}

Nach der Beurte lung des Rech n u ng sprufungsau ssch usses aufgrund der bet der Pruf!,ng gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der JahresabschlLrss den gesetzlrchen Vorschflften und erganzenden Beslimmungen
der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestrmmungen und vermittell unter Beachiung der Crundsatze
6rdnrngsgemaßer Buchfuhrung ein den taisachlchen Verhä]tnrssen entsprechendes Eild der Vermogens-
Ftnanz- und Ertragsiage der Gemeinde Chäncen uno Rrsrken für dre kunfltge Eniwck urg der OnsgemerI-]de
sind im Rech€nschaftsbericht nachyollzrehbar dargestellt de zugrunde iiegenden A.,oahn]en sncl
angegeben

Die Rechnung 20'19 wurde wie foigt festgesetzl:

;; geb*rshaushalt:

Pia.r Abschluss

1.166.742 0ü € 1.324.444.11 €
1 212 857 00 t 1 27? 09ü.72 t

46 r 15 00 € 5? 353.39 €

iinanzhausha{tl

Eiqer kapiia l:

Kassen bestand am 31 12.20191

Bes c h:u ss:

a)i1:inerre'rie.alsmrtqlled

E t'tfäele
Aufwelldungen
J a hres übersch uss

E inzahlungen
Aus?ah lu ngen
Verä nderu ngen

Erötf ringsililanz
Schlussbilanz
Ve.ändeaungen

2 032 §54.00 {
1.933.077.00 {

99.877.0C €

1.380 37 7.40 4
1 432 i30.79 €

52.353.33 t

546.073.77 €

1 r 98.326.43 (
1 221.624.43 t

23 298.00 {

&§!!t!1,.r'-rg

wlld i]eauftragt

a) das §rgebnis d eser Rechn u ng spruiu ng dem (lnsgenrernderät
voazutragen

b) zu beantragen dass dre vo|gekommener Hausha isubersch.e -

iLrngen genehrnigl werden

c) zu beaniragen, dass dem Ortsbalrgerraerster und den Bergeordneten.
sofern sie ihn veilreten haben sowie dem Burgeimeister der Ver-
bandsgema nde gem § 114 r V m § 68 u.d den W zu §§ 68 und
1 l4 GernO Entlasiung ede lt wlrd

,1,q



Urlerschrjtten:

Vo rs rtz e n ala-.- Die fUrlql eder

(bts zLtrn TOP 2)

Rec hn Lt ng spn)fung-.au-sschi-r-ss ( ab TaP 3)


